
Schiefische prvvilegirte Zeitung. 
Anno 1780 Mondtags den 13 November. N0.135. 
Stockholm, vom24.October. 

Der König ist von seiner Reise zu Grips-
Polmswieder eingetroffen. Am vorgestrigen 
Sonntag wurde für die glüMche Zurück-
kunft Or^ Majestät in allen Kirchen hiesiger 
Residenz gedankt und der Lobgeiang abgesun¬ 
gen. DeZ König war am Sonnabend hier 
eingetroffen und wohnte heute auch dem Got¬ 
tesdienst in der Schloßkapellc Hey, nach des¬ 
sen EndigunZ hatte dsr Rußische Gesandls 
bey Höchstdenenselben seine erste Audienz. 

Bayern, vom 17. Oktober. 
I m i i 8 Stücke der Münchner Zeitung 

Wlrd die falsche Erdichtung der mangelhaften 
löschungsattstalten zu Straubingen wieder-
ßprochen undHezeigt,daß blosdas alljuschnell 
ilberhand nehmende Feuer alle Anstalten ver-
Hltelt hätte — I n einem etliche Stunden 
»M MnchMHelegenen Städtchen war M 

gewisser Ehemann so sehr der Liederlichkeit er-
geben, daß er täglich im Bierhause zechte, 
indessen Weib und Kinder zu Hause Hunger 
litten. Gütliche Ermahnungen machten 
das Uebel noch ärger. Auf den ertheilte« 
Rath einer Nachbarin wagte seine Fwu es 
endlich, ihm einmal das Haus zu veLspenet^ 
daß er auswärts übernachten mußten dies 
wirkteso vlel, daß er zwey volle Wochen sich 
recht wohl Herhielt. Aber an einem Tnge 
sagteer: Heute ist Kirchlag, und die Regel 
muß einmal eine Ausnahme leiden. Auf die 
Drohmig, daß man ihm wieder die Haus-
thür versperren würbe, eilte der vorsichtige 
Mann, der Erfüllung zuvorzukommen, in¬ 
dem er sogleich die Hausthür aus den Angelt» 
hob, und solche mit ins Blerhaus trug. 

Niederelbe, vom z i . October. 
Es wirH nicht nur bestätigt.daß berKsniA 



Großbrltanmsche Prinz, Friedrich, Blschoff 
zuOonab'ück, nach Deutschland kommen 
wnde^ sondern man will nun auch versichern, 
daß diesel' Prinz, der die Wissenschaften liebt, 
sich nach Göttingen begeben, und sich Stu¬ 
direns halber daselbst aufhallen werde. Se. 
Ksntgl. Hoheit werden einige Cavaltere zu 
Dero Begleitung bey sich haben, und ein ge 
n> ffer Herr, an welchen der König deswegen 
in sehr gnädigen Ausdrücken getrieben hat, 
soll den Auftrag haben, das Nöthige deswe¬ 
gen in Göttingen zu rerantialten. Man sagt, 
daß der nächstfolgende König!. Prinz Seine 
König!. Hoheit nach Gömngen begleiten 
werden. 

Von der Donau, vom28 Octoder. 
Ein schreiben aus der untern Gegend in 

Slavonien vom i^ten dieses sagt: „Seit 
Mcns^en Gedenken daben wir kein Beyspiel 
aufzuweisen, daß so viele Fieber geherrscht 
hätten, alS gegenwäl t ig, und zum Unglück 
hält es auch m!t der Cur ungemein sc! wer< 
Sie fangen mit Erbrechen an, und gehen ge¬ 
meiniglich in ein Faul fteber über wenn nicht 
bey Zeiten nnt gehörigen M i teln vorgebeugt 
wird. Die Ursache hiervon ist wohl haupt¬ 
sächlich in der so lange anhaltenden nassen 
Witterung zu suchen. Seit demMaymonat 
haben wir noch nicht 14 schone Tage in einer 
Reibe nach einander zählen können, indem 
das Regenwetter fast besta dlg in hiesiger 
Gegend herrschte, so daß wir nur zuweilen 
und dann nicht mehr als höchstens 4 bis 5 
hei ere Tage hatten. UnscreWelnlese ist daher 
für dieses Ial<r auch nicht die b̂ ste. Aus 
Bosnien ve: nehmen wir, daß bort ebenfalls 
haufiqe Fieber herrschen, welches doch sonst 
in dasignn Gebirge eine fast unbekante Krank¬ 
heit war. Die Einwohner seufzen daher 
nack kalt m Wetter, als welches die Gesund¬ 
heit am besten schützt, oberste wkder giebt. 

Aus Italien, vom l8.October. 
Am 2 isten des vorigen Monats ist inAlba¬ 

nien ein fürchterliches Erdbeben gewesen. 
Ganz ungeheure Glücke des Gcblrges 
Monteneg 0 sind niedsr.tM^et; wischen 
^ t t t a r o nndPerasto sinbOestnungenentstane 

den, und das Land ist bis gegen Ecutarl gauz 
verwüstet. Zu Caltaro selbst hingegen hat 
man die Erdstösse kaum verspürt, und die 
Stadtund die Vestung haben nicht den min¬ 
desten Schaden bekommen. 

Weissenfels, den 4. Nov. 
Da es mit dem auf Churfürstl. Kosten 

geführten Bau der w dem vorigen langwie¬ 
rigen Kriege verwüsteten hiesigen Saalbrüke 
bishcr so weit gekommen war, daß selbige ge¬ 
richtet und eingeweihet werden konnte: so 
geschahe solches den zisten Oktober amRe-
formalionsfesie, gerade an dem Tage, an 
welchem sie vor 2z Jahren verwüstet ward, 
die Einweihung. 

Amsterdam, den.24. Ott. 
Das ausgebrochene siarkę Fallissement 

von Jan und Christian von Tavelinct ver¬ 
ursacht eil,e allgemeine Bestürzung auf un¬ 
serer Börse und wird elnen groß»» Einftuß 
in den Credlt haben. Man sagt, daß das 
Haus allem über 1^ Million an Depositor 
gcldern schuldig sey. Es hat außerordentli¬ 
che Outmnen lm Ksmhandel verloren, und 
dieses Fallissement macht um so viel mehr 
Aufsehen, da einer der Brüder hier Bürger^ 
meisier ist. 

London, vom 20. Oct. 
Seitdem zu Newma; ket Pferderennen ge¬ 

hallen worden, hat sich vielleicht nie ein so 
merkwürdiger Fall daselbst zuqelragen, als 
neulich. Das berühmte Pferd,Potoooooooo, 
wurde nämlich fur 1500 Pf. Sterl. ver¬ 
kauft, und an eben demselben Tage ward ein 
unansehnliches unbekanntes Pferd, welches 
in der großen Pferdewelt nie erschienen war, 
auch nicht einmal einen Namen hatte, für 
16 Gutmen feil geboten und erhandelt. 
Dieses wohlftile und unbekannte Pferd hat 
hierauf in den folgenden Tagen nicht nur 
über den Potoooooooo, sondern auch über 
alle übrige berühmte und edele Renner dm 
Preis davon getragen, und seinem Herrn, 
den Kaufpreis mehr als hundertfältig ver? 
jület. 

London, den 2O Oktober. 
Unsere Verstärkung an Schiffen und Trup-



pen wlrd in Mitte des November-Monats 
gerade nach Neu-Port abgehen. Die Sckiffe 
wird, dem Vernehmen nach, AbmiralHood 
dahin führen, und es sind folgende: Bar-
fleur von "O, Prinzeßinn und Monarch von 
70, Prinz Wilhelm und ^elligneux von ̂ 6, 
Panther von 6o Kanonen, nebst z Fregat¬ 
ten. Zur Ueberfahrt der Truppen werden 
über loO Transportschiffe fertig gemacht. 
Diese werden aus z Irländischen Regimen¬ 
tern bestehen, die zu Cork eingeschifft werden 
sollen, ferner aus 7 Englischen Regimen¬ 
tern, deren jedes auf 1000 Mann gebracht 
Werden soll. Man sagt, daß wir deshalb 
eine so ansehnliche Macht nach America sen¬ 
den, weil zuverlaßge Nachricht eingegangen, 
daß Frankreich den Entschluß gefaßt habe, 
seine Armee daselbst bis auf26o_OMannzu 
vergrößern. 

Sollte sich die Zeitung bestätigen, daß Ge¬ 
neral Clinton 3 Blittische und z Heßische 
Regimenter nach dem Flusse James in der 
CHesapeak-Bay gesandthätte, um zum Vor¬ 
theil des Lord Cornwallis eine Diversion zu 
machen; so würden dadurch die südlichen 
Provinzen von America gehindert werden, 
Nord-Carolina und d^m südlichen Theil von 
Virginien zu Hülfe zukommen, wo sich noch 
viel Konigl. gesinnte befinden. Der James-
River ist 50 Meilen landwärts für große 
Schiffe fahrbar. 

Admiral Arbuthnot liegt in einer Bay bey 
Gardners-Eyland vor Anker. Sie ist etwa 
40 Meilen von Rhode-Island, und sicher 
vor allen Stürmen. 

General Washington hat seinen Officiers 
befohlen, zum Wichen der Vereinigung der 
Französischen und Amerikanischen Truppen 
weiße und schwarze Cocarden zu tragen. 
Die Nachricht, daß der Herr von Rocham-
beau dem gedachten General von Seiten des 
König von Frankreich eine Fahne übergeben, 
worauf ein die Flügeln ausbreitender ver¬ 
wundeter, aber mit einem Lorbeer Kranz um 
den Hals gezierter Adler, nebst dem Motto: 
VuIn^sHta er mviHa, (verwundet, aber un¬ 
überwunden) befindlich gewesen, wird hier 

von den meisten für ein ungegrünbetes Ge-
rücht gehalten. 

Zu Neu>Z?ork ist mit Approbation des 
Gouverneurs und des Generals Clinton ein 
Averlissement bekannt gemacht worden, wo-
durch man dttjen'gen aufzumuntern sucht, 
welche Lust haben, an der von dem General 
Dalli?g, Gouverneur von Iamaica, pro-
jectlrten Expedition gegen die Spanischen 
Besitzungen Antheil zu nehmen; so daß ders 
jenige, welcher 50 Mann mit sich führen 
wird, sogleich das Commando über selbige, 
mit dem Rang und dem Sold eines Capi? 
tains, auch so, wie seine Leute, Theil ander 
Beute haben soll. 

Das IrlandischeParlcment istbis aufden 
i9ten December prowgirt worden. 

Philadelphia, den 17. August. 
Seit der Ankunft der Französischen Hulfss 

truppen haben sich die Americaner in Be¬ 
wegung gesetzt, den Feind zu Neu-Mork im¬ 
mer enger einzuschließen. Geneml Clinton 
sucht sich auf Long-Island zu verschanzen. 
General Washington ist über den Nord-Ri¬ 
ver zurückgegangen, und hat ein neues La¬ 
ger an der rechten Seite dieses Flusses bes 
zogen. Es ist nicht weit von Dobs Ferry 
in einer Gegend, wo es an nichts fehlt. 
Man sagt, die Englische Flegatce Blonde 
von Z2 Kanonen soll gestrandet, die Artille-
rie und Equipage aber geborgen seyn. 

Um den Muth der Americaner bey dem 
jetzigen Zeitpunkt anzufeuern, hat der obe¬ 
re Rath von Pensylvanien adermahls eins 
Addresse an die Elnwobner dieses Otaats 
unterm 7ten August bekannt gemacht, wo¬ 
rinn sie ermuntert werden, nunmehr nur noch 
das einzige übrige zu thun, nämlich den Feind 
aus America zu treiben; alsdenn sey der 
Krieg geendigt, und Friede und Freyheit 
werde wieder hel gestellt werden, indem der 
Krieg vdn Seiten der Feinde auf die Art 
geführt worden, „ daß nunmehr auch deßen 
eifrigsten Anhanger überzeugt seyn müßten, 
daß derjenige, welcher sich in America zu 
fixiren wünsche, deßen Unabhängigkeit be¬ 
haupten müsse." 



I n de» prlvllegltkt» Gchlefischen Fettungs-Expedltlon, VWelm Gottlleb Korns 3 
Buchhandlung, lst zu haben: 

Mysogynls wohlgegrssntete Ursachen, das weibliche Geschlecht zu verachten, besonders abe^ 
dic von Arglifi, Bosheit, Eifersucht, Falschhell, Grausamkeit, Hochmuth, Treulosigfcif, 
Wollust, Zorn:c. u. :c. angefüllte böse Vveiber, dem männlichen Geschlecht zur Wari-
nnng ans Acht gestellt von einem der In ^llen 8chon ganzer 17Jahr tn den grausamem 
Banden eines solchen weiblichen seufzen müssen, und der durch derselben Ver¬ 
schwendung und Rachgier rumlret worden, nebst dnu wohlgetroffenen Portrait eines 
Original bösen Weibes, zum drittenmal gcdrukt. 8sgr. 

Philosophische Geschichte ter Religion, nach dem Französischen, ister Band, 3. Breslau^ 
i Rthl lo sgr. 

DesEßarts des Herrn, historisch ĵuristlsch Wörterbuch, ober Anekdoten der merkwürdig 
sien Richtersprüche, ausdemFranzös. ister Band, 8. Brest. 2ssgr. 

^ennrlette Wablmann, ein Beytrag zur vornehmen bürgerlichen Erziehungs^Geschichte^ 
^ 8- Leip .̂ und Bresl 781 5 sgr. 

Sehr merkwürdiges Leben derFraulein d'Eon de Beaumont, 8. Frkft.unoLelpz.780 z sgr̂  
Auswahl kleiner Romane und Erzählungen, isteSamml. 8. Bresl.undeeipi.781 losgr. 
Kurze Lebenslaufe, Geschichte und Erzählungen, meistens moralischen Inhalts, zter Theils 

8. Leipz.undBrülM,78o ?sgr. ^ _ _ ^ _ ^ 
^Vo r Einer Hochlöbl. Oberamtsreglerung allhier zu Breslau wirb avf Instanz der' 

ihr entwichener Ebemann Johann Luther, Unters 
than aus Groß Ellguth bey Reichenbach, hierdurch citiretund vorgeladen, vom 2ten Octob» 
a. c. an binnen 12 Wochen, nemlich den Zcx Oct. den 27 Nov. und in^ermmo ukimo et 
pel-emwrio den 27. Dec. dieses 378OsienJahres sich in Person zugestellen, daselbsthon seinem 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechllich zu verfahren^ 
w deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und lhrm Con«-
wmacian! wird getrennst, und derselben sich anderweitig zu vsrheirathen vergönnet werden«. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 1 i t tn Sept. 178O4 

König!. Preuß. Brest. Oberamts ̂ Regierung. 

Vor Eine König!. OberamtsregierunKallhier wird auflntt2ii?. der Johanne Eleonore 
verehelichten Walpertin geb.Hensin, deren böslich von ihr entwichener Ehemann, der Hirsch-
berger Fleischer Anton Albert Walpert, hierdurch okiret und vorgeladen, vom 22ten hujus a» 
binnen 12Wochen, nehmlich den 20Oct. 17N0V. UNdm^lermino uItMko etperelntolia den 
15 December dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede 
und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung 
aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m eomnmaciam wird getren-
net, und lezterer sich anderweitig zu verheyrathm wird vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe also _______^__ 

Vor Eine KMgl.Oberain^s^egierung alihier wird auf Instanz des Eervis-Diener 
Ehristlieb Mäller zu Hirschberg, dessen bößllch von ihm entwichenes Eheweib die Sophie 
geb. Brandenburgern hierdurch cillret und vorgeladen vom 2yten hujus an binnen zwölf 
Wochen nemlich den 27. Ott . , den 24. Nov. und in ^ermmo ukimo er peremwnQ dezr 
VH.Qec. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst vou ihrer Entweickung Rede und 
Antwort zu geben, darüber mit dem Klager rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber 
zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m CoummasiUn wird getrennt^ 



lmb teuerem fich anderweitig zu verheiraten vergönnet wsrbm. Woenach fich bkselße M 
achten hat. Breslau den 8 Sept. 1780. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregkrung. 
Zum'Behuf der Mszahlung und resp. Löschung zweier auf dem Guthe Petschkendorss 

hastenden, von dem Ear! Magnus von Wehner für sämmtliche auswärtige Wehnersche An^ 
verwandten mätnMcheu GeschlCchtsgleiches Nahmens gestifteten Legate von 2OO^ und lo^« 
Gulden rheinisch sind 26 inKamiani des Universalerben desvonWehner auf Petschkenborff 
vor der Köaigl.Preußl. Oberamtsregierung zu Glogau sämmtliche unbekannte auswärtige 
Wehnersche Anverwandten männlichen Gsschlechts gleiches Nahmens ^gestalt öffentlich 
vergeladcn worden, daß sie sich m ^ m in vim1il9lici5 auf den 25 ?)ivv.il.c. anberaumten 
Termins) percmwlw kt prXjuäicmü vor dem ernannten Eonlmissario Oberamtsregl'erungss 
rath Gchwartzeuberger aufdem hiesigen Schloße des Morgens um 9 Uhr entweder in Person 
und in Aßistentz eines hiesigen Oberamls-ÄdvoMen oder per IVlanc^änum le^mmatum aus 
der Fahl derselben gestellen, ihre Geschlechts^Verwandschaft 26 prowcOlWln geben, sich 
durch die erforderlichen Documente oder andere Beweißmlltel als männliche Gsschlechtsver-
wandte des mehr gedachten CarlMagnusvon Wehner legitimiren, and hieraufbas weitere, 
bey ihrem Außenbleiben aber gewartigen, daß ße von der Theilnehmung obgedachter Legate 
gänzlich werden ausgeschloßen, sie mit keinem Widerspruch gegen die hiernächst geschehende 
Auszahlung und Löschung derselben werden gehöret und ihnen dieserhalb ein ewiges St i l l -
schweifen per 8ementiäm wird auferleget werdstt. Gegeben Glsgau den ZAuqustt 1780. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch blkamtt, daß verschiedne PreliosaTvon 
welchen ein VerzeichnißaufalthlefigemRachhauft äln^ilt ist, sudkattirec, und aufden 22 Aua. 
H2Oct. und2ODee.2.c. auf dem Fürstensaal öffentlich feilgebothen und versteigen werden 
sollen, wozu Kaussustiqe hiermit zugleich emgeladen werdezz.^^Breslau den 2 Iun i 1780. 

Die Vreslauischett Stadtgerichte machen hierdurch bekannt und erfordern zugleich alle 
biejettiqen, welchean die aufdemAlmaElisabech 5öupftrschen in derBüttnergaßezwischen 
den Schönwißunv Burghardtschen sub No. 44. gelegenen Hause annoch unqelöfcht stehende 
zwey OaitNoliez, als nemlich 1) die unterm 20 Iun i i 17Z1. für die Ill^rader Johann Heinrich 
Gpiegelschen Ehsconsortin und 2tens die unterm 26. Sept. 3752. wegen der Vdlingerschen 
Weine bestellte lÜmItioneln ^ r r e ^ einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, selbige 
den i4tenNov.deni2Dee.c7,2.und32Ianuar 2. 5in gewsnlicherGerichtssielle anzumel¬ 
den und ihre vermeintliche jura daran zu äociren, wsedlkgenfasss aber zu gewä^na<n/daß 
niemandweiter damit gehöret, und angeregte (^mioncZ in den G: mldbüchern qolofHet wer^ 
den sollen. Warnach st>k> also zu ack ten. Breslau den 2̂ 1 Sept. 1780. 

Die B l esimtischen Stadtgerichte machen b^fannt, daß das dem Börgerund TZpfer^ 
Aeltesten I ihann F iedrtch Faber zuständige in hiesiger Neustadt auf dsr Kî chgasse sub 
No. 1471. belegene und auf 2166 Rthl. 2oigr. gerichtlich ge«rckd:g:?Ha^s öffetttlich ftZl 
geboten werden ftll, und zu den dtcsfalliqenI^icnanonZ-Termlnkn der Fte Dec. c. dkr^osts 
Januar und der 27teMärz 1781.l"H6zirer worden. Wornachfich KMstusiigezuachten. 
Breslau d?n 18ten Sept. 1780- ,., 

Die Bresl. Stadtgerichte ckiren und laden hierdurch alle und jede, welche an^as 
»d mteüaw verstorbenen Provtant-Officianten Johann Leonhard sowohl, als der Maria 
Elisabeth Blechin nschgelaßenes Vermögen aus einem Erögangsrecht, oder ex 2I10 quo^ 
cunque M l5 Tapire, einen Anspruch zu haben vermeinen, innerhalb 12 Wochen besonders 
aber in 'lerinio pereim«llo den I9ttn Januar 1781. Nachmittags um z Uhr 2ä liczuiäanäuin 
swuMo2Qclum ̂ rsetenla, lubMnaprseciusz et perpewi lil^nrii, Breslau dtN 35 Sept. l780, 



Dle Vresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß wegen vorseyender Auselns 
andersctznnq der bis zu dein Absterben des Bürger!. Handclsluannes Johann Ct)r<stianWolff 
untcr der Fllma Gottfried KlugeetEompagnteallhier exittir^en Handlung die zu derselben 
M^ssl sslho, t̂ e Ca'. l Andreas Rothsche Einzelungs Kerechtlgteit hiermit öffentlich feil qebos 
tl' ^ '-l?e^en und der 28. Nov. 29. Dec. c. 3. und 26 Jan, 1781. zu dcn diê  fälligen l.iclr2ti" 
01151"«.lm utin anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige achten können. Breslau 
den 24ken August 1780. ^ 

Es si <d 8̂ c) Kloben Flachs a8Dfund zu verkaufen parat. Näoece Nachricht davon 
kann ma°i in dem hiesigen Stadt-Landgücher-Amt auf der äußern Nikolaigasse erhalten. 
Breslau den 11 Nov. 

Dcr Plan ̂ n"me!ner mit Conceßion Einer Rönlgl, Kriegst und Domamen Cammer 
etabljrtenPlivat'Verheiratlulngs'AuHfteuer-Gcsellschaft, wird beyHerrnKorn in derZei^ 
tunqsexpedition, Herrn Echoltz auf der Nikclsgaße im grünen Kranz, Herrn Schuiebes 
auf dem Calzringe beim Elngalig des Riemberghofes. Herrn Keller auf dem Neumal kt in 
der blühenden Aloe, Herrn Coffetier Hühner vor dem Odertbore auf dem Stadtguth 
Elblng Herrn Cossmer Weiß in den sieben Churfürsten, Herrn Hubner im Bitterbierhause 
ln der Doppelbienwbe, Herrn Ernst auf dcm Sande dem Accishaust gegenüber, und 
bey mir in der goldenen Cronegratisausgegeben woselbst man sich auch einschreiben laßen 
unbHas EttNrlttgeld gegen Quillung erlegen kan. 

Johann David Wenhel, Vorsteher der Privat- Verheirathungs - Aussteuer-
Gesellschaft, wohnhaft in der goldenen Crone am Rilw«. 

Auf dem ein Pferdestall, und ein Keller zu 
vermischen. Nähere Nackrichk ist bey dem Eigenthümer zu haben. 

Es wird einem h o ^ g e e h r t ^ H ^ W o M n t U ' a ^ ^ von dem Siegellak Fas 
brikant I . F. Schönwald, eine ganz neue Art blanker Hüte erfunden worden, welcher am 
großen Ringe im Rath Stsckelschen Hause anzutreffen, und sich Liebhaber zu abdreßnen be¬ 
lieben. Breslau den 1 Nov. 178c» ^ 

Johann Matthsas'Klefecker in Hambürg'verkauftn den großen rothenKleser-Gaamen 
z^8^ieichstha!er^denLucern Saamen zu zoReickstbaler inPreuß Courant dle iOOPfund. 

Das von Zedlitzsche Gerichtsamt hleselbst culret und ladet die abwesenden hiesigen Un¬ 
terthanen, Ishann Christoph Hausdcrf, von hier, und den Andreas Galle, aus Toschendorf, 
oder deren Leibeserben, a Dato binnen 3 Monach und zwar in leVinino pcrelmorio dcn 
24 Januar 2. f. z.3 erscheinen, lub comminanone, daß sie pro morruis geachtet, und deren Er^ 
bes.nnheil ihren Geschwistern werde verabfolget wn den. Wüste^Waltersdorf den 2 ; Ott. 
178O. 

Das von zu wissen, daß in res-
mlm3 den 29Nov. 27Dec. 2 .^ und m^ermino ulnmo den 24 Januar a.k. des zu Zedlitz-
heyde verstorbenen hiesigen Unterthaner Christian Hildebrand, hinterlaßne Scholtisey mit 
einem MehlMühl Gcwerke, dazugehörigen Schmiede, Branntwein Urbar, Backen, 
Schlachten und übrigen perrmemien, welche auf 2597 Rthl. 20 Gr. gewürdiget worden, 
Vl)lunt2rie subkattirer werden wird. Kauflustige haben sich dahero und besonders in I'er-
mino ull^mo Früh Ultt 9 Uhr vor dasigem Gerichtsamle zu melden. WüsteMaltersdorfden 
21 Oce. I78O. ^ ^ . 

G üssal,den22Aug. 1780. Bey dafigem Stifts GerlchtSamt ist der seit 20 Jahren 
«nd drüber abwesend« Conditor^GestNe, Emanuel Mariharb, von Liebau, oder dessenttwa-



nlgekelbeserbett, aDatQblnneN52Wochen, undperemtoriWbiszumHyNov.A.c. m k?«A. 
cellaria zu erscheinen, vorgeladen worden. I m Fall des 'Ausse^bleibens wirb nach Maas¬ 
gabe deck Könlgl. Cdicts vom 2zOct. 176z. gedachter Emanuel Marthard pro morwo, und 
dessen Lelbeeerben pro prXclulis erklart, und das ihm anheim gefallene väterliche Erbvermös 
gen seinen Geschwistern abzque Mamione verabfolge werden. 

KöniglTPreuß Colonie^Gerichle zu Hußtnetz bey strebten den 16 Sept. 1780. Es 
wird hiermit von demKönigl.Colonie-GerichtSamte zu Hußinetz der schon länger als 20 Iahx 
abwesende Colonist Johann Bannieck, oder dessen etwaniqe Lelbeserben, cmrer und vorges 
laden, daß sie binnen 12 Wochen, besonders aberlndemi'ermmoukimoetperemtttrio den 
yDecemb. a. c. persönlich oder per ̂ an6atari03 etie^irimatoz Vormittags um y Uhr in der 
Amts Canzley zu Strehlen erscheinen, und ihre Ansprüche geltend machen; widrigenfalls 
derselbe nach Vorschrift des Königl. Edicts von 176? pro morwo ^sclanret, und dessen Ver? 
möaen seinem ein îqen Bruder verabfolget werden wird. 

Ludwigsdorffim Oelsnischen, den 28 Sept. 378^ Das 
gische Gertchtsamt der Güter Ober-und Nieder Ludwigsdorss, Wepdenbachund KrascheN/ 
citiret und ladet zum Behuf derer auf gedachten Güttern zu errichtendem Hypochequen-
Bücher alle diejenigen, die an die auf selbigen befindlichen unterthanigen ^un608 ex ^0° . 
Cunque capire einige Ansprüche zu haben glauben, vom 7< October c. a. angerechnet, binnen 
z Monathen, und zwar aä I^erminum perelnrorium weaen Lndwigsdvl ff den 15. Januar 
daselbst auf den Herrschaft!. Hof Früh um 9 Uhr, wegen Weydenbach und Kraschen aber auf 
den 79. Januar 1781. ebenfalls Früh um 9 Uhr auf den Herrschaftlichen Hof daselbst, 2a 
li'jM^Inaum et juliißcanäum prIetensalul) pcenaprZeclnlietper^ etui Nentii. 

N a u c k ^ n s ^ M n i M e ^ ^ 
Gcrichtsamt der Seniorats^Güther Naucke, Ober-Wabnitz undMckhcil Kun^^^^ 
und ladet zum Behufderer neu zu errichtenden Hypotheken Bücher bey diesen Güthern alle 
diejenigen, die an die daseißst befindlichen unterthäntgen l̂ unäog ex Huocun^ne capire eie igs 
Ansprüche zu haben glauben, auf den 5. 6<und7ten Februar 1781 aufdem Herrschaftlichen 
Hofe in Nancke 26 iiquiclanlium et juliiltcgncjum ̂ ra densasub pWNä pr^ciui^ hiermit vor. 

Vor das Bechauer Gerichtsmt^werden K 
der in GlästndorffsuU^stjrre Freygartner-^teile, welche wie sie dermalen beschaffen, auf 
254Rtblr.taxlret ist, aä^ermmmn ukimum auf dtN2oten November 2. c. Früh um 9 Uhr 
auf da^ Schloß hiermit vorgeladen. Bechau den 5 8 Sept. 1780.̂  

Fcankettstein, den 1 Nov. 1780. Die Maaistratualischen Gerichte det Ksn^gl7C^iß^ 
Und Weichbild^Skadt Frankenstein haben zum Verkaufdes auf' 85O Nchl.25 sqr G^ri^ sljch 
äelIxirten sub No. lO7. auf dem Ringe belegenen Franz kesselischen Wohnhauses Hieselbst 
lubl^sta v0luntari2^ermin()8iicit3ti()M8 aufden 2yNoV. 28Dcc. a.c. er peremtonea fdM 
26Iannar i78 i prXtißirer, und die 8udk2Karic)N3>p2teme bey denen Magistralen zu Müns 
stel derg nnd Reichen'iein aff^airen lassen. 

""F äl'kenstein den 4 Iun i i i78^.^"Die 
Creiß und Weichbild-Stadt Frankenstein citiren in Kraft diese" proclamatk den von hier ae-
bürtigea Bürgerssohn Nahmens Joseph Steiner, welcher als Mahlerqe elle uoterm Jahre 
376c) von hier ausgewandert und gegen den Inhalt des ihm ert»mIten Wand rpaßes sich 
nach derAnzeiqe seines gerichtlich angesseltten ^uratoris und seiner hiestgenBlulsveswand^e» 
in Kaiseri. Königl. Landen aufhalten soll, deraestalt evcnmaliter, daß er binnen y Monathen 
und^eremrorieden 29Dec.3. e. auf htefiqeln Rathkause pcsönllch erscheint, vl.n stiner 
Abwesenheit und Entfernung Red und Antwort gebe, das ihm Zugehörige lub ̂ nrzuel» des 



nehme, dlese Gelber zu selnemNt2l>liNement 
Verwende, undimNichterscheinungsfaile gcnärtige, daß nach denen Landeogesthen gegen 
ihn verfahren und derselbe nach Ablaufdes pereuttorischen Termins für ewen rn^le ssäc non 
Hvercereäi intennone angetretene König!. Untcrchcm per 8em^ntl^^ deßen zurück^ 
gelaßenes Vermögen nach Ablaufder Ebittmaßigen Jahre, der König!. Zu6)thauscaßeohne 
weiteres Erkäntnlß verabfolgt werden, auch lüirams Stetner^lller künftigen Erbschafts- und 
anderer Wermögens-Ansprüche f:lr verlustig erkläret werden wirb. Als wornach sich derselbe 
zn achten. so smdLäic« 
t3le8 nicht nur außer derS udt Inrisdictton bey denen Magisträten zuGlatz undReick)enbach 
«st i rer, sondern auch noch auscrdem den Schleftschen Intelligenz-Blattern uudZeitungen 
^no denen PZiener unb HamburgerZeitungen ins^rü er worden. 

Seift Trebnitz. ^ ä inKanu^m derer Krnschlschen Erben aus Britzen ist lhr väterlich 
Bauerguth, so Gerichtlich auf 482 Rthl. geschähet worden, lubbaliirer, und ist ^ermmuz 
»ltlmuz UcitHttoulZ auf den 9̂ en Januar 3781. FraHßiret. Worzu Muftustige eWgelahM 
werden. 

^chwartzerin Haus und Marten auf Hem Kloste-Anger in Trebnitz einzukaufen gesonnen/ 
werden auf den 2o.Oct. 17.N0V. und peremwrie den i^.Dec. 2. c. vorgeladen, ihr Gebet 
sruh um 9 Uhr in dem Fürst!. Stiftsamte und die ^Huckc^oM 
i « gewärtigen. ^ ^ ^ ^ _ __ ^_____«_^___^^ 

Von dem Fürstlichen Sttftsamte zu Trebnitz werden die entwichenen,^und verlchre» 
Hegangene.Unterthanen, so wte Ochutzverwandten, und zwar: Vom Kloster-Anger: Franz 
und Carl Kausisch, Fran< und Bernard Weeber, der in Temeswar sich aufhaltende IohalM 
Joseph Thomas, Mathes Pflaun?. Von WsigelsborffMünsterbergsthen Creißes: Hanns 
George Aust, Johann Neumann, Hann^ Christoph Kirsch. Von Deutschhammer: George 
Keller, Daniel Patsch. Von Tschclentaig: GeorgeStahr. VonFrauwaldau: Matches 
tindeck. Von Deulmannsdorss: Abraham Knebel. Von Briesche: Franz Wolff. V m 
Pohlwischendorff: Hans Klimpke, oder deren Erben binnen 9 Monath, peromwne aber den 
pc>. Iun l i 178 l . Früh um 9 Uhr in dem Fürst!. Etiftsamtezu Trebnitz zu erscheinen vorgelas 
ten/ oder bey längeren Außenbleiben zu gewärtigen, daß die verfchollenenach dem Königs 
Odict vor lob erklaret und derer Nachlaß ihren nächsten Freunden, derer ausgetretenen aber 

lhr Nachlaß dem K ö ^ 
Werden. Trebnitz den iy . Seps. 17^0. ' ' ^ ^ ^ 

Die seit zo Jahren abwesende Gebrüder George und Johann Spiegelbergs^wovott 
ersterer, laut Nachrichten etwa vor zo Iahren sich in Wohlan aufgehalten haben soll, oder 
dessen Erbet^ werden sä i ^ 
Sistrat der Stadt Pillau in Ostpreußen, hiermit auf den zo Sevtember, zo December c.2^ 
Hder auf den Zi Marti i 1781. unausbleiblich 2äcjnree^ um ihr blshero admlnistrirtes Erb^ 
^heil in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf dieser ̂ emuni pro mo^ 
t"i5 erklaret und das nachgelassene Vermögen ihren hier befindlichen Anverwandten ausges 
^hlet werden söl l^Vohlau den24Iulii 1 ^ ^ ^_^__^ 

Djess Zellungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und SonnabelM 
M Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 

Mb llnd auch auf aßen ^syigl. Postämtern zu HslM. 


